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Mb ?. 'Lä>
den 2Z S e p t.

- 7 9 6 .

Mtt Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem prtvilegio .'

'Wesel , vom IZ Sept . Die Folgen von der Zer .
rüttnng unlcr rer Eambre - undM -iasarmee erstrecken
sich schon bis zum Niebercheln nnb verbreiten unter
den unglücklic? eu Einwohnern im Bcrzischcn und den
dinachoarten Gegenden , auf welche die Last des Kriegs
seit den 2 letzten Feldzügen so schwer brückte , Angst
vnb Schrecken. Ja Neuwied ist man vorzüglich vol.
ler Brsorgnist , ka die von tcn Frauz -' sen daselbst an .
gelten großen Verscdar .zongrn des Brückenkopfs ei¬
nen gänzlichen Rnm rer S ' adl ous den Fast eines
Angriffs - csmeblen lessu . Viele Einwohner dieser
St dt sc- chen der nahen Gefahr durch t,e Flucht ru
kt tgchcn u d ein ganzes Schiff mit wenigstens 63
Personen ist von daher gestern hier angekommcn .
Auch ste können nichis distimmles von der e .genllrchen
Lage der Dinge angcbcn , nur so viel weiß ein jeder ,
daß ste mr die Franzosen sehr mißlich ist . Auf dem
Srnssird srll : n die Landleule wie Ve zweifelte kämr .
fen und die rächende Flamme ihrer Fnnde schon vw!e
Dörfer verzehrt Hoden . Wo Iourdans Hauptquartier
fth , - st nickt bekennt , der Generalstaab ist ganz zer.
sprengt . In Düsseldorf trsst man Anstalten zur Auf.
nähme uno Bcrzjkgnng « jncs ansehnlichen Truppea -
korps .

Rölln , vom IZ Scpt . Heute ziehsn die letzten
rzvo M :UN von der Nordsrmee durch hiesige Sladr ,
meistens Kavallerie, nach der Jourdannchen Armee.
Die Belagcrungs arbeiten von Eyrenbrei ' stcin werden
immer ernstharrc " . Verwundete sind h er in M " ge.
D -escn borgen sind 14 Karren , jeder m,t zwey Fößgen
Kronentyaler beladen , von hieraus nach Frankreich cd,
gkfüyri worden . Dieses Geld komme von brn Ko«'
rrchittloneu auS de rr Oberland,

Schreiben aus Müllheim , vom IZ Scpt . Auch
hier zeigen sich Svucrn des fortdauernden Rückzug-
der Französin . Schon am Freitag und Sonnabend
kam d >e Bagage der Generäle Lefebre und Dupoult
hier an und gieng sodann wcüec nach Kölln ab ; heule
ist lene des General Bonuard gefolgt. Seit gestern
kressea einzelne Lruvps Franzosen , von 6 , 8 bis is
Mann hier ein , welche über den Rhein zurückzehen.
Es b . sinken sich unter ihnen auch einige Verwundete .
In wchrern benachdatten Orten ist Brod für die Ar ^
mce nach Siegburg bestellt worden . Zu Deutz hat
man iZQ3 Rationen Fourage für eben so viel Kava !,
lene , welche burch-kommen würde , in Bereitschaft zu
Hai en befohlen.

Augspurg , vom 16 Scpt . Bcy der Stellung bee
beendigen Armeen ist seit ein paar Tagen keine
hauptsächliche Veränderung vorgegangen , ausser daß
die Frarzoftn sich mehr südwärts hinauf gegen daS
Dorf Hausstette » und amS Lechftld, näher gegen Tirol
und dem Lottnsie , zu riehen ichemen .

Malnftrom , vsm 17 tz-lepl . Es war keine Aus »
schwcifunq , wiN» der Landmann in hiesiger Gegend
gleich ande-n in Deot 'chland gegen dw Fran <oftu aufi-
stand , sondern wahre Nothwchr , in der Natur ge.
gründete Selbstrettting gegen e -nen daS Menschen « und
Völkerrecht und seine eig . e äußerliche Grundsätze und
Proklamationen auf eine barbarische Art verletzenden
Feind . Den 1 . Sevt . vereinigten sich tie Kaiser!.
Husaren und CN'vaiwIegers bcy E >chenbühl mit best
Bauer » , erbeutet !, 2z Dniverwägen und 15 033
Paar Schuh , sobenn iZo P ' ede und machten 4 fc ^ n ,
zösische Komm ffairs,schwer mit Geld veladen , zu Ge.
faliMN . Kleine ftin - llche Partien wurden öfters er.
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legt. Zu Fravkenberg wurde den Franzosen ein
Schiff Mit Pulver , rin anders mit den Forchhcimer
Kanonen und ein drittes mit Kirchrnstlber cbgcncm .
men . Gegen Obernburg zog mit einem Hauplmarm
von Odonrll nedst uz Mann cm Korps Ödenwälder
Bauern vo » 6coo Mann und schlug dir Franzosen
2wal aus dem Ort , wornach sie mit eintger Piüadr .
rung gegen tzschaffenburg abzsgcn .

Schreiben aus Schrvalbach , vom , 17 Sept .
Der gestrige Nachmittag hat nun die grose .Sache am
Rhein entschieden. Vergangne Nacht passierte hier,

k ' n Kaiserl . Officicr von Kaiser Karabinier , der
aus dem Kaiserl . Hauptquartier Lindenhoizhauftn bey
Limburg kam und die Nachricht mildrachte , daß ge .
siern bey Limburg und Dich sehr hitzige Affairen voc-
gefasten scyen , in welchen die Kaiserl . gesiegt haben
und die Franzosen genöchigt wurden , Limburg und
dessen stemerne Brücke zu verlassen. «) Die von den
Franzosen über die Lahn geschlagne hölzerne Brücke
ward '

. ihnen weggcnvmmen und bereits gestern stunden
5 Kaiserl . GrenadierdatmllonS jenseits der Lahn . Hem
te kommt , das Hauptquartier des Erzherzogs nach Ha¬
damar . Von Singhofen bey Nassau haben die Fran¬
zosen sich ebenfalls in der Nacht vom 16 . auf den 17.
wegjirhen müssen und am Morgen sind die Kaiserl.
dort eingcrückr . Ehrenbreitstein kann itzt heule noch
ganz entsetzt werden .

*) Nach einigen Nachrichten soll Limburg mit Sturm
eingenommen worden sey » . An einigen Onen der
Stadt haben die vorher hineinseworfnen Haubitzgra ,
« aden gezündet ; das Feuer ward aber nachher von de«
Einwohnern wieder gelöscht . Lee Franzose » sollen
dort viele Kanonen und Muninonswagen vertoHre »
haben .

Anspach , vom 18 Sept . Des regierenden Herrn
Herzogs und der Frau Hcrzoginn von Würtemberg
Durch !, sind heut« in aller Frühe von hiernachStutt -
gard zurückgereißt, nachdem sie sich gegen 2 Monate
lang hier aufgehalten haben . Ein Lheil der Suite
und Bagage ist bereits gestern adgegangca und der
übrige wirs Morgen folgen.

Schreiben aus waUerstein im Rieß , vom 18 Sept .
Seit 4 Uhr gestern Nachmittags dis au den Adcvd
sind nach und nach mehr als 22,000 Mann Kaiserl .
in unsrer Gegend angekommen und haben in unsrer
weilen Ebene ein Lager bezogen . Wie es hrrßt , sollen
diese Truppen aber Morgen schon wieder aufvrechen ,
und gegen tre Moreamich « Armee ziehen . Man ver .
sichert hier noch über dieses , daß gegen 20,000
Mann Kaiser ! . gegen Kehl sollen beordert scya , um
diesen Platz , es koste was es immer wolle, zu och ,
men. Man hat daher in wenigen Tagen zuverläsig
wichtige Vorfälle t» gewärtigen.

Wetzlar , vom 18 Sept . Seit gestern bestätigt sich
der gl -vkiiche Schlag der Mutschen vey Weilbnra und
Limburg . Diese Nacht ist ras Zentrum der Iourdan .
scheu Armee , welches jenseits unsrer Stadl lagerte ,
ausgebrochen. Das französische Haup ' qaarticc war in
dem Fraucnkloster Altevbcrg , eine halve Stunde von
hier, von wo eS die vrrsteßne Nacht um i Uhc auf .
brach . — Seit diesem Morgen hört man , wie die Kai¬
serlichen aus alle » Gattungen Geschützes die Franzosen
verfolgen .

Hauprguartier Limburg , vom 18 Scpr . Die
Franzosen halten sich gestern dis Walmeroey zurückge-
zogen . Die Anzahl der gestern gemachten Gefangnen
ist , dem Vernehmen nach, ziemlich beträchtlich . Das
Hauptquartier des Herrn Erzherzogs geht heule nach
Hu ^dsangel ab.

Liesen , vom 19 Sept . Die Franzosen behielten
seil dem 12. dieses ihre sehr vsrtyeiihafle Stellung
auf der Anhöhe vor unsrer Stabt jcnseüs der Lahn
(der sogenannten Hart ») und wurden immer mehr ver¬
stärkt . Die Kaiser ! , hatten inzwischen noch den 12 .
d . Monats 20V Rothmäntel und 700 Husaren bey
Kirchberg über die Lahn gesetzt , die sich hinter Wismar
und Launspach in die Gebüsche und Waldungen legten
und von da auS die Franzosen sehr beunruhigien .
Den 14 . wagten sie sich bis auf p,e Anhöhen bey
Kleiderg ; allein sie wurden hierauf mit überlegner
Macht von den Franzosen angegriffen und zurückge.
drängt , zu gleicher Zeit rückten mehrere DetaschrmentS
gegen die Lahn und feuerten herüber . Den 15 . sah
mau die Franzosen sehr verstärkt und mit vermehrter
Artillerie w ihrer vorigen Stellung . Den i 5 . erfolg,
te endlich kl » mörderisches Gefecht, bey welchem auch
dw Kaiserl . Ulten , wie die nichl unbeträchtliche An.
zahl der hieher gebrachten Verwundeten bcweißk . ES
war ncmlich in der Nacht vom iz . der größte Theil
der Kaiserl . Trupvea dev Sichel lshausen über bis
Lahn gegangen. Um y Uhr Morgens geschah der
Angriff und wahrend drssibeu rvardca die Franivsen
von Batterien , welche dry der kleinen Mühle , un¬
term Galten urd an tec grossen Mühle ange .
beacht waren , descbcss. n ; allein sie vectheidigkc«
sich mit der größten Hartnäckigkeit und wichen keinen
Schritt : sie beschossen zu gleicher Zeit unsre Stadt ,
wodurch 7 Häuser beschädig! warte ». Kurz vor ein,
brechender Nacht sie ! ungarische Infanterie mit ge¬
fälltem Bayou «! de » Franzosen voa dem Kahlenberg
bey Fctzbcrg in die Flanke und jazke sic zurück : allein
kaum mar der Mond aufg -' gangen , als eine starke Ko .
lonne französischer Infanterie mit großem Gckchrey
avance ! avance ! auf die Ungarn eindrang und sie zum
Weichen nöthigte . Indessen blieb die Stellung der



f 527 )

Fravzosen einige tausend Schritte zurück . — Wir wa .

rcn vorgestern in banger Erwartung über die Wendung ,

welche die Sache nehmen möchte , bis man endlich

om Abend merkte , daß die Franzosen Anstalten zum

Rückzug machten . Gegen ir Uh : des Nachts mar .

schirren sie über Hmcheiheim gegen Dillcnburg ab und

mit anbrechendem Tag firagrn die Kaiserlichen an , sie

zu verfolgen . . . . .
Hanau ? vom 20 Sepk . In Frankfurt ist gestern

durch den Druck folgendes bekannt gemacht worden :

Da der Stadtkommandart , Major von Marsch .ill , er.

fahren hake , daß bcy den Einwohnern noch manchrrley
Sachen , die den Franzosen und besonders den franzö¬
sischen Kommißairs gehören , in Verwahrung lägen , so
erwarte er, daß jeder das , was ihm zum Aufheben von
den Franzosen hinterlossen worden scy , es bestehe , tn
was es wolle, schriftlich anzeigen werde , widrigenfalls
aber die aus der Verheiml .chung enistehenden Folgen
sich selbst zuzuschrüoen habe . — Das Haup 'qaarttcr
Er . König !. Hoheit des Herrn Erzherzog Carl welches
den i ^ lcn in Havamar war , soll nach Montabauer
verlegt worden siyn .

Larlsruhe , vom 2z Sept . Seit den letzten blu¬

tigen Austritten bcy Kehl am vergangnen Sonntag ist
daselbst nichts mehr von Bedeutung vorgefaücn und
alles befindet fick in der oemlichen Lage wie damals ,
indessen ist die Stadt und Ncste noch in den Händen
der Republikaner , welche sie aufs äußerste zu vcrthei.
Ligen suchen . Bey der letzten Affalre soll das im
Dorf Kehl und dieser Gegend herum gelegne Korps
von General Scherl ) , da es sich nicht mchr in die
Srakt werfen keimte viel gelitten haben unb General
Scherl » tabey au den Folgen einer harten Verwun ,
düng gestochen, auch daselbst der ehemalige französische
Commandart Wolf in Durlach geblieben seyn .
Ein Theil des KorpS unter Kommando des Kaiser !.
Könial . Generals Pelrasch zog sich in die Gebürgt
zurück, um tastae Päße gut zu besitzen . Der
übrige Theil beobachtet b -sscile der Ki - tzia die Bewe¬
gungen der Franzosen , deren Vorposten sich einerseits
bis Bottoi 'chwever gegen Bisiboftheim , andrerseits gegen
Kork und Wstt «stäkt hin erstrecken , sonst ist itzt in dasigen
Gegenden alles stille .— Vorgestern Passaten wieder bu ch
Duriach nach Mannheim eine Anzahl französischer
Krie

'
tzszcsavgnen von Kehl , von ohngcsähr 6oo Man *

und heme . soll ein ähnlicher Transport von bah r bcy
uns eintrcff . n . - Das Hauptquartier beS Feidmar -
schall . Lieutnavls von Petrasch soll heute wieder nackElt ,
lingcnverlegr werden, gestern befand es sich in Sinzheim .

Frankreich
Paris , vom iz Sept . Die Jakobiner haben aber¬

mals einen Versuch und zwar einen sehr ernsthafte »

gemacht , die gegenwärtige ! Nerfassutig M RegittMK
zu stürzen. Eie hatten auf eine große -Anzahl Anhän -

ger unter den Soldaten des Lagers von Greuelle ge¬
rechnet und waren daher dreist genug , mit Hülfe dev
verrache.nen Parole in der Nacht vom yten d. in bas.
selbe einludnngen . Das Losungswort war , es lebe
die Konstitution von 179z . weg mit den Konfests und
den 5 Tyrannen ! Die Soldaten aber antworteten mit
dem Säbel , und die Jakobiner waren bald von allen
Seiten umringt . Man fand ihrer 20 todt auf dem
Play liegen , Lo wurden verwundet und rzr gefangen ,
unter denen sich mehrere Ep generale, Erdevutirlen und
Mitglieder der ehemaligen Re,olusions . Ausschüsse be¬
finden. Das Direktorium ist auf die Anzette , die es
von diesen Vorgängen dem gesetzgebenden KorpS ge¬
macht hat , ermächtigt worben, die Gefangnen kurch
riue militairische Ko nmißwn richten zu lassen , auch
wegen der vielen verdächtigen Menschen, die in Parts ,
rusammcnströmen , Haussuchungen vorzunrhmen . Die
mi 'ilairiiche Kommißion ist bereits in Thätigkeit . —
Gen - ral Jourdan berichtet unterm ezten, er habe den Z .
die Oestcrreicher bey Würzburg angegriffen , wäre ai ee
wegen der zahlreichen feindlichen Kavallerie geaöchigr
worden , sich zurückzuziehen . —Berichte von General
Moreau vom zlen und ztcn sprechen von glückliche»
Gefechten bey Jvholstadt , München und Frcifingen .
General Vuonapartr kündigte einenSieg auf der Krän¬
ze Tyrols an .

Donauwörth , Hauptquartier des General Mo¬
reau , vom 15 Sept . General Moreau ist von Neu¬
burg zurückgedrängt worden . Vorgestern und gestern
stund die sranz. Armee wieder in stetem Feuer mit dm
Kaiser!. Beyde Parthien strikten mit grosser Tapfer ,
keil und daher Ittten auch beyde nicht unbOrächllich »
Die Generäle Delmas und Odino wurden hart ver¬
wundet hleher gebracht . Heute hat daS Gefecht aufs
neue angcsavgkn und Moreau rückte wieder vor. Selbst
bas Hauptquartier geht itzt von hier nach Oberdorf am
Lech voran , näher zu Ferino .

Strasburg , vom 15 Sept . Vor einigen Tagen
hat man die Reservearlillcrie , welche in Kork stund,
herüber kommen lassen und die Schanze von Kehl mit
mebrern Truppen besitz ». Es find aufs neue Truppen
aus dem Innern angekommm und an den Gränzen
hin vertheilt worben . In Kehl sollen 40 Häuser ab¬
gerissen werden, um die neuen Festungswerke zu vol¬
lenden. — Man versichert, General Jourdan begehre
seine Entlassung .

Strasburg , vom r6 Sept . Es soll eine grose
Truppenzahl aus dem Innern von Frankreich kam,
men . Das Direklorium hat desfalls bereits den 6. P.
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emrri Merkwürdigen Brief an den Kriegsminister ge .
schrieben. Nach diesem Brief sollen 2 Drilthcile der
bey dem KriLgsdepartemcnt angesicllieu Bebienlen zur
Erspahrung der Kosten abgeschafk werden. Das ganze
Gebiet der Rrpublick selbst mit Jnnbegriffder mit dem»
selben vereinigten Länder soll in den rolligen Friedens¬
hand gesetzt und nur die festen Plätze mit Truppen
besetzt werden . Der Dienst iw Innern des Landes
toll durch die National . Gensd ' armclie vnd National .
Garden versetze« werden ; alle übrigen Truppen sollen
ausserhalb den Granzen gebraucht » oder mit unser »
Armeen vereinigt werden » um , wie es in diesem Dr -ef
heißt , auf Kosten desFeindS zu leben und ihn zuzwln .
gen , die gerechten und gcmäff-Ucn Friedcnsbchingun .
gen anzunehmen , die ihm bereits angrboten find und
noch angtboeru werden . Es ist mzwuchcn nicht möq-
dich , diese neue Masse von Truppen auch nur bcyläi, -
sig zu bestimmen , welche das Di - ek onum gegen unsie
Feinde will marschiren liffsen. Die nach Deutschland
bestimmten werden auf 102 . 000 Mann angegeben .

IkaUt n.
Gcmra , vsm 2 Srpt . Alle Briefe ans Madrit

UNd ganz Spanien reden itzt von dem nahen Krieg
Mit England , auch sagr man , Frankreich habe von
Spanien den Durchzug für eine A - m«e begehet, um m
das Lager von Sr . Roch unter GidMtar emzurücken .
Spanien s. lbss well wie es schemr , dre ungeheure Men .
ge Munition und andres Kriegsgeräth , »reiches auS
Barccvona und andern Orlen adgcht , nach drescm Fel¬
sen gebrauchen . In Baceeüoua wirten Malrosen m «k
Gewalt weagenommrn und in das Castell geworfen,
« m nach Catthagrna und Cadix rranipo . tick zu werden.

sNaitanv » vom 10 Gopr . General Br -onaparie
Lccichttt ans se .uem Hauptquartier zu Triebt vom b.
S «pt . daß in den Gefechten vom L . dis 5 . Sepl . die
Franzosen immer gesiegt , 6 dis ^ soKauerliche rhcils
« eiödket , thci -s gefangen und 25 Kanonen nebst zo
Muniliousivagen auch 7 Zahnen erbeviel haben . Mas »
seaa rückte den 5 . in Trient ein . Feidma '. schall Warm »
ftr batte diese Stadt verlassen und sich nach B » sa > 0
zurückgezogen. Die Generäle VaubtlS , Alirmagnc ,
Wuint uns der Generaladjutanl Lcclcrc velfoigten lhn
« nd es gelang dem lctzlnn , einige Kavast - cie und In¬
fanterie adzuschnelbcn , rco Husaren. und Z bis 400
Fußgänger qesangen zu nehmen und eine Standarte
des Husaren - cg 'menl» Wurmser zu erobern . Lec >c- c
ward durch einige Säbelhiebe leicht verwundtt . Ei -u-
^ e Blätter sagen , Genera » Angcrau habe eine Schn eid
tzung gemacht , um den Kaistrl . die nach B - ssano 0 .
H -n , den Rückzug abzuschneidcn. Gewiß ist es , l -ß
Der frav - osische Vortr -rd 5 Merlen über Trient hinaus
» orgeckekt ist. — BuvnaMtt hak sine« Ausruf a»

die Tiroler ergehen lassen , worinn er unter andern sagtr„ Ihr begehrt den Schutz der französischen Republick :nun müßt ihr euch desselben würdig -machcn . Und dabereits der größte Theil gut gesinnt ist , so nölhigt diekleine Zahl , sich zu unterziehen . Ihr wollt den Fric .den : nur für io cheo kämpfen die Franzosen. Wennein Ort eingenommen ist , so müssen die Vorsteher cmDerzeichiüß derjenigen eingeden , die sich an die Kaistrl .Armee unter den Tiroler Frcilompagnjcn angeichleffenhaben . Deren Häuser sollen verbrannt und ihreVer .wandten bis ins ztc Glied mrecitt und nach Frank «reich als Geisel avgesührc werden. Und wer als
Mitglied eines Tiroler Freikorps mit den Waffen in der
Hand erguffen wird , soll sogleich erschossen werden . »

(Aus Zeitungen von Wayland und Zülch .)
Mayland , vom rz Sept . Nach der Eroverungvon Trient rückte General Buonaparte , gegen Morgen

durch die enaen Pässe des aus Tirol nach Bassano ,
Padua und Venedig gehenden Bccnkaßußes vor , stieß
de« 8ten Srpt . auf die Oesterrcicher bcy Soiagro ,griff sie Morgens um 7 Uhr an und zerstreute sie
nach einer langen Gegenwehr . General Massen» schick «
le einige Adlheilnngen ab , um die Fiiel " de zu vcr «
folgen, indem der Rest der Armee nach ^ ssüno mar »
schiele, wo Feldmarschall Gras von Wurmscr iein
Hauptquartier halle . General Stn -iereau ruckte von bee
Unken, Messen» von der rechten gegen sie an , jagte sieunter die Kanonen zurück , welche di « Drücke über die
Brenta schützen soll .cn , demächtrgre sich derselben, gierigüber d >e B - ückc und drang m die Slakt ein , obschoa
Feldmarschall Gras von Äucmstr zu Deckung des
Rückzugs scinee Hauxiqnarucrä mchrereLalaillone an»
rücken ließ . Den e- ien dieses rcrfoi . ten wir eine Di «
Vision von 8c>oo Mauri , welche von Feltwarschall Graf
roa Wurwjec nam Lizenz » abgeordnet war . In die »
stn Gcfechien und in denimlgkii (vor -,- estera gcdachlcn )
welche wahrend der nächst -,ochen,ehender, 4 Tage vor »
gefallen sind , sollen dkFrairzosrn ltzoavOisterrercher gefcn «
gen genommen yadcn , unl .- r welchen sich viele Generali
b -. sii . dc - . Uederdie>es verlohnen die DeutschlN 1000
Manu an Locieu und Nerwund,ten , 21 Standarten
und 70 Kanonen mit ihren Puiv - rnäzcn nebst Z -,ge¬
hör , ferner einen ansehnlichen Th .' il des großen A - til«
lerieparks der Armee und bcttächil 'che Magazin «. Fels «
macschall Graf von WncmscrS Heer soll dadurch sehr
vermindert worden seyn .

(Aus der May ! . Zürch . u. a. Zeit .)
Die Schafhauser Zestung vom i/lcn Ecpt . enthält

Folgendes : Feldkirch , vom 14 Sepr . M 'hrcre
übereinsiimmende Briefe aus Innsbruck Milden, daß
brc Siadt Bozen in T .rol an die Franzosen übergebe«
Wochen 4Nd diese darmn eipZerückl sth»n.
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